
diese xleicht dem hı m 1 1S chen Paradies durch die Contemplation
4—7(0), em Irdıschen durch die Meditation (nn. , 8—16).(nn Hiermit schliesst dieser inhaltlıch bedeutsame, überall mıt

ungetheiltem Beifall aufgenommene Band der HEeEUCIL Bonaventura-
Ausgabe.1) Die emsigen Herausgeber haben ihm AUSSET dem SA e
wöhnlichen Index och e1In SCNAUES alp t 1 e h e S A, h-
regıster beigefügt un dadurch die Ausnützung des kostbaren
Inhalts wesentlich erleichtert. Der erwartefife Band,;
welcher die zweıte derı1e, dıe exegetıschen W erke

S des Heıligen begiınnen wird, dürtfte eben, da WITr 198817 Referat
dem TUC übergeben, die Presse verlassen. Wır zweıteln nıcht,
ass ıhn die hiterarısche W elt, W1e€e alle bısherıgen, mıt Ereuden
begrüssen wırd Möge auch er, xleıch seinen Vorgängern, die
Jünger der kirchliehen issenschaft ördern un 1n iıhnen jeneGüter mehren, die der seraphısche Lehrer aln Schlusse seiner
Schrift de reduetione artıum als Frucht aller wahren issenschaft
bezeichnet: „UXt ın omnıbus sJediheetur fıdes, honoriıheetur Deus,
Componantur IMOLES, hauriantur consolationes, Y UAC SuUunNn per

carıtatem, a termınatur tota intent1io sSacrae ser1ıpturae ei
PCL CONSCEQUENS OMNIS iılluminatio desursum descendens, ei Sıne
ua OMNI1s cognıt1o VLa est.“

KRom, Anselmo. P. Chrysost. Stelzér‚
De forma et KG  natura verborum deponentium.

12 Hus grammaticus, quam ser1psit J ü u professor benedietinus.Budapest 18591 60
er Verfasser  es angezeigten Schriftehens stellt sıch dıe

Aufgabe, Ursprung Form un: W esen der Verba deponentia
estimmen. Während der überwiegende Theil der Phiılologen die
Deponentia VO dem Passıyum ableitet, ach Priseianus „quası

eponant sıgnıfıcatıonem passıvam“, wollen andere dem lateinıschen
B onens die griechischen Medialformen Grunde legen. Bödiss

Ansicht, dass dıe Jateinischen Verba passiva und deponentia
Aaus gemeinsamen lle stammen, insofern nämlich beıde
Verbalformen reflexive Grundbedeutung haben, So 4ass dıe Verba Edeponentla mıiıt den passıyıs ein gemeinsames (Zenus bilden. Die
Abhandlung ist ım eclassıschen Latein geschrieben und beschäftigt Asıch eingehend und ın kritischer W eıse auch mıt der geschicht-lichen Entwıcklung dieser Frage, welche VON jeher die lateinischen
Philologen sehr interessirte ; zugleich jefert S1e den Beweis, dass

der Verfasser In der Wissenschaft der lateinıschen (GGrammatık DA Esehr bewandert und ZU selbständigen Urtheilen befähigt ıst
Vgl beispielsweise, wWas P RD S Nostitz 1m philosoph.

hrbuch der Görres-Gesellschaft., 1892, eft 55) VOnNn unserer Ausgabe
rühmt, gegenüber der vVvon G e r h ardt besorgten neue_n Leib nı usga


